
EWU Niedersachsen C Turnier  auf Barber´s Home in Eltze

Liebe Teilnehmer, liebe Teilnehmerinnen und liebe Besucher, daß Summer Special Turnier 
2015 steht bei uns für viel Spaß, Freude am Reiten und Freude miteinander.

Nachdem wir bereits Pfingsten ein super Turnier mit vielen von Euch erleben durften, haben 
wir dieses Sommerturnier wiederholt angesetzt um allen die Möglichkeit zu geben noch ein 
paar Punkte zu erreiten oder aber auch nur Spaß an der Turnierluft und der dazugehörigen 
Umgebung zu finden. 

Neueinsteiger und Profis finden auf dieser Veranstaltung zusammen und sollen in freundli-
chem Miteinander sowie fairem Umgang mit den Pferdem ihrem Hobby nachgehen.

Nun möchten wir mit dem Summer Special 2015 ein tolles Turnier mit über 130 Pferd-Reiter 
Kombinationen und sportlichen Leistungen mit Euch erleben. 

Turnierveranstaltungen dieser Art leben von der ambitionierten Mithilfe vieler freiwilliger 
Helfer und Mitarbeiter. Hierfür möchten wir uns ganz herzlich bei unserem Helferteam und 
den Mitarbeitern bedanken. Auch ausserhalb des sichtbaren Bereiches gibt es eine hohe An-
zahl von Helfern die uns mit Ihrer Unterstützung helfen diese Veranstaltungen umzusetzen. 
Vielen Dank dafür.

Unser Cateringteam erwartet Eure Bestellungen...
 
In diesem Sinne freuen wir uns auf ein super 
sonniges Wochenende mit Euch allen 

Euer Barber´s Home Team



Achtung: Dies ist ein vorläufiger Zeitplan.

Die jeweils aktuelle Version steht unter www.meldestelle-ewu.de

LK 5 A Showmanship at Halter 4

LK 5 B Showmanship at Halter zus. M. LK 4 B

LK 4/5 B Showmanship at Halter 7

LK 4 A Showmanship at Halter 9

LK 2 A Western Pleasure  9

LK 2 B Western Pleasure zus. M. LK 1 B  

LK 1 A Western Pleasure 5

LK 1/2 B Western Pleasure 4

LK 2 A Western Horsemanship 7

LK 2 B Western Horsemanship zus. M. 1 B  

LK 3 A Trail 14

LK 3 B Trail zusammen m. LK 4 B  

LK 4 A Trail 16

LK 3/4 B Trail 10

LK 1 - 2 Horse & Dog Trail LK 1 - 2 entfällt  

LK 3 - 5 Horse & Dog Trail LK 3 - 5 entfällt  

LK 1 A Western Horsemanship 4

LK 1/2 B Western Horsemanship 4

LK 5 A Western Horsemanship zus. M. LK 5 A  

LK 5 Western Horsemanship 9

LK 3 A Western Riding zus. M. LK 1-3   

LK 3 B Western Riding zus. M. LK 1-3  

LK 2 A Western Riding zus. M. LK 1-3  

LK 2 B Western Riding zus. M. LK 1-3  

LK 1 B Western Riding zus. M. LK 1-3  

LK 1-3 Western Riding 4

LK 5 A Ranch Riding 5

LK 5 B Ranch Riding zus. M. LK 4 B  

LK 4 A Ranch Riding 14

LK 4/5 B Ranch Riding 7

LK 3 B Western Pleasure 4

LK 3 A Western Pleasure 6

LK 4 A Reining 6

LK 4 B Reining 4

LK 3 B Reining zus. M. LK 3 A  

LK 3 Reining 10

LK 2 B Reining zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 2 A Reining zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 1 B Reining zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 1/2 Reining 7

S 01 Jackpot Reining LK 1/3  entfällt

18. Juli 2015

Die jeweils aktuelle Version steht unter www.meldestelle-ewu.de
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Die jeweils aktuelle Version steht unter www.meldestelle-ewu.de

LK 3 B Showmanship at Halter zus. M. LB 3 A  

LK 3  Showmanship at Halter 9

LK 2 B Showmanship at Halter zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 2 A Showmanship at Halter zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 1 B Showmanship at Halter zus. M. LK 1/2 A/B  

LK 1/2 Showmanship at Halter 12

LK 2 B Trail zus. M. LK 1 B  

LK 2 A Trail 8

S 02 Jackpot Trail LK1/3 entfällt  

S 03 Walk Trott Trail  

LK 5 B Trail zus. M. LK 5 A  

LK 5 Trail 4

LK 1/2 B Trail 4

LK 1 A Trail 10

S 4 Jackpot Trail entfällt  

LK 5 B Western Pleasure zus. M. LK 4 B  

LK 5 A Western Pleasure 5

LK 4/5 B Western Pleasure 9

LK 4 A Western Pleasure 15

S 05 Walk Trott Pleasure bis 12 J. entfällt  

S 06 Walk Trott Horsemanship bis 12 J. entfällt  

S 07 Führzügel bis 10 J. 1

S 08 Freestyle Reining LK 1 - LK 4 entfällt  

S 09 Männer Pleasure 3

LK 3 A Ranch Riding 15

LK 3 B Ranch Riding zus. M. LK 1 B/ 2 B

LK 2 A Ranch Riding 8

LK 2 B Ranch Riding zus. M. LK 1 B/ 2 Bg

LK 1 A Ranch Riding 7

LK 1-3 B Ranch Riding 5

LK 4 B Western Horsemanship zus. M. LK 3 B  

LK 4 A Western Horsemanship 15

LK 3/4 B Western Horsemanship 9

LK 3 A Western Horsemanship 16

LK 2 B Senior Super Horse entfällt  

LK 2 A Senior Super Horse entfällt  

LK 1 B Senior Super Horse entfällt  

LK 1 A Senior Super Horse entfällt  

19. Juli 2015
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Hufbeschlag
   0171/3121061

Patternübersicht Regelbuch
 
Reining
LK 1/2     # 9
LK 3 A/B    # 6
LK 4 A/B    # 12

Western Riding
LK 1 – 3 WR   # 8

Ranch Riding
LK 1-3 B    # 13
LK 1/2 A    # 12
LK 3 A    # 12
LK 4/5 A/B   # 16

Sollten Leistungsklassen zusammengelegt werden, gilt 
die Pattern, der niedrigeren LK, bzw. der Jugendlichen.



Reining ist eine Galoppdressur im Western-
reitstil. Reining bedeutet ein Pferd nicht nur zu 
lenken, sondern auch jede seiner Bewegungen 
zu kontrollieren. Ein gutes Reiningpferd sollte 
sich willig führen lassen und leicht zu kont-
rollieren sein. Jede eigene Bewegung muss als 
mangelhafte Kontrolle ausgelegt werden. Alle 
Abweichungen von der exakt vorgeschriebe-
nen Aufgabe bedeutet ein Fehlen oder einen 
vorübergehender Verlust von Kontrolle und sind deshalb Fehler, die abhängig vom 
Grad der Abweichung bestraft werden. Außer dem Abzug von Fehlerpunkten gibt 
es Pluspunkte. Sie werden für Weichheit, Eleganz, Haltung, Schnelligkeit und die 
Art verschiedene Manöver durchzuführen gegeben. Die einzelnen Reiningelemen-
te, schnelle und langsame Galoppzirkel, fliegende Wechsel, Spins, Sliding Stops, 
Rollbacks und Rückwärtsrichten, werden zu Aufgaben (Pattern) zusammengefasst. 
Es gibt verschiedene Reiningpattern, deren einzelne Abschnitte in der festgelegten 
Reihenfolge auswendig geritten werden müssen.

Die Westerndisziplinen

Western  Horsemanship:
Bei der Horsemanship stehen die Leistungen des Rei-
ters im Vordergrund. Zur Bewertung kommen unter 
anderem die Hilfengebung und die Haltung des Rei-
ters während der einzelnen Lektionen. Die verlangte 
Einzelaufgabe muss sehr exakt ausgeführt werden, 
was auch eine enorme Kontrolle des Pferdes voraus-
setzt. Es sind keine spektakulären, dafür aber penibel 
nachzureitende Mannöver, die verlangt werden. Die 
Einzelaufgabe geht zu 80 Prozent, die zweite Aufga-
be, die „Railwork“ zu 20 Prozent in die Wertung ein. 
Optisch ist die Railwork eine Pleasure. Im Gegensatz 
zu einer Pleasure wird hier allerdings weiterhin nicht 
das Pferd sondern vor allem das reiterliche Können 
des Menschen beurteilt.



Trail: 
In dieser Geschicklichkeits-Prüfung müssen die Pfer-
de mindestens sechs Hindernisse bewältigen. Beim 
Trail sind Nervenstärke und Vertrauen zwischen Rei-
ter und Pferd gefordert.
Das gute Trail-Pferd soll sich unerschrocken und 
überlegt jedem Hindernis nähern, es prüfen und 
dann bewältigen.

Beispiele für die Aufgaben:
Der Reiter muss ein Tor öffnen und so durchreiten, 
dass eine Herde imaginärer Rinder keine Gelegenheit 
hätte ebenfalls das offene Tor zu passieren. Eine Brü-
cke soll von dem Pferd vorsichtig, aber bereitwillig 
überquert werden. Am Boden liegende Stangen, die man sich als Unterholz im 
Wald vorstellen kann, müssen ohne Berührung in den verschiedenen Gangarten 
überschritten, oder aber rückwärts durchquert werden. 

Western Pleasure 
Der Name dieser Prüfung sagt alles: Es soll für den Reiter ein 
Vergnügen sein das Pferd in den drei Grundgangarten am 
losen Zügel möglichst bequem und fließend vorzustellen. 
Die Pferde werden nach ihren Gangarten und ihrer Bereit-
schaft beurteilt, die unsichtbaren Hilfen des Reiters sofort zu 
befolgen, was die Prüfung für den Zuschauer sehr mühelos 
erscheinen lässt. Von den Reitern ist bei dieser „Materialprüfung“ aber höchste 
Konzentration gefordert. 

Showmanship
Die Showmanship bezeichnet eine Prüfung, die vom 
Boden aus absolviert wird. Im Gegensatz zu den Halter 
Klassen der Rasseverbände wird hier jedoch nicht der 
Körperbau des Pferdes beurteilt, sondern der Vorstel-
ler, der das Pferd in einer kurze Aufgabe präsentiert. Die 
Aufgabe beinhaltet Walk und Jog, Rückwärtsrichten und 
eine Hinterhandwendung. Das Pferd muss die Hilfen 
sauber befolgen, sich willig aufstellen lassen und das Erscheinungsbild von Pferd 
und Vorsteller muss stimmig und gepflegt sein.



Trail LK 1 A/B  & LK 1/2 B



Trail LK LK 2 A & LK 3 A



Trail LK 3/4 B & LK 4 A



Trail LK 5



	  





Western Horsemanship LK 1/2 A/B



Western Horsemanship LK 3 A





Western Horsemanship LK 4 A  & LK 3/4 B



Western Horsemanship LK 5



Showmanship at Halter LK 1/2



   Freitags bis 20:00 Uhr geöffnet

    Kaiserstraße 17, 31311 Uetze



Showmanship at Halter LK 3



Showmanship at Halter LK 4/5 A/B



	  


